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Eingriffe

7 Tage alte Ferkel bekommen routinemäßig von 
Laien ohne Narkose und Schmerznachbe-
handlung die Zähne und den Schwanz kupiert







Nachteile Vollspaltenboden

• Kein Liegekomfort (liegen 80 % der Zeit):
– Schwielen, Schleimbeutelentzündung

• Keine Beschäftigung
– Ohren- und Schwanzbeißen, Langeweile, 

Aggression, Schwanz- und Zähnekupieren

• Schlechte Luft
– Augenentzündung, Lungenentzündung

• Keine Trennung Liege- und Kotplatz
– Überfüllung, Stress, Magengeschwürde

• Zusammen: Mortalität 4 x höher als auf Stroh



Umstellung: 15-30 % Mehrkosten

























Zusammenfassung

• 96 % (!) halten Stroh in der Schweinehaltung für sehr 
wichtig (76 %) oder wichtig

• 94 % (!) wollen eine gesetzlich verpflichtende 
Stroheinstreu

• 83 % wollen Vollspaltenböden abschaffen

• 85 % wollen, dass Schweine mehr Platz bekommen

• 85 % erwarten sich eine bessere Haltung von 
Mastschweinen als die EU-Richtlinie vorgibt

• 89 % wollen Verbesserungen in der Schweinehaltung, 
um Bissverletzungen zu verhindern statt 
Schwanzkupieren

• 88 % wollen lieber Teilspalten- als Vollspaltenböden



Preiserhöhung akzeptabel

• Zusammen: 85-95 % für gesetzlich verpflichtende 
Verbesserungen

• Nur 11 % wollen keinen höheren Preis für 
Schweinefleisch, auch wenn dadurch die 
Haltungsbedingungen verbessert werden

• 24 % sind bereit mehr als das Doppelte zu bezahlen

• 50 % um die Hälfte mehr, Mittelwert: um 57 % mehr!!

• Umgestellte Betriebe: 15-30 % Mehrkosten bei 
Stroheinstreu statt Vollspaltenböden
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